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Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 



 



JUZ Workshops „Frag den Infodealer“ 



www.suchtvorbeugung.net/Screenshot v. 27.04.2020 

 

https://www.suchtvorbeugung.net/
https://www.suchtvorbeugung.net/


Individuelle Maßnahmen 
Förderung von sozialen Kompetenzen, 

Information- u. Wissensvermittlung,  

Kommunikation, Krisenbewältigung, 

Selbstwert, Widerstandsfähigkeit, etc. 

 

 
Strukturelle Maßnahmen 
Gestaltung der „Umwelt“ 

Alltag in der Gemeinde, im Betrieb, im JUZ, 

in der Familie, Verein, Kultur, Kommune,… 

Gesetzgebung, Verfügbarkeit, Werbung, Alternativen, Preis etc.  

Suchtprävention -  

individuell und (!) strukturell 

C
.L

a
g
e
m

a
n
n
/I

n
s
ti
tu

t 
S

u
c
h
tp

rä
v
e
n
ti
o
n
 



… die Probleme und Schäden, die im Zusammenhang 

mit psychoaktiven Substanzen, Verhaltensweisen und  

dem Phänomen Sucht auftreten, zu minimieren. 

Ziel der Suchtprävention… 

C.Lagemann08 

Gesundheit 

Unfälle 

Gewalt 

belastende Beziehungen… 



 

 

 

Werden aktuell mehr Substanzen konsumiert? 

 

 



- Aktuell keine validen Daten 

- „Alarmismus“ 

 

- Befragung der Universität 
Wien 

 

https://viecer.univie.ac.at/corona-blog/corona-blog-beitraege/blog14/
https://viecer.univie.ac.at/corona-blog/corona-blog-beitraege/blog14/


 …. was ist Sucht? 



 

 

„Sucht ist eine schwere chronische Erkrankung mit 
einem hohen Anteil komorbider 
(körperlicher/psychischer/sozialer) 

Störungen und einer hohen Mortalität.“ 
(Dr. Ekkehard Madlung-Kratzer)  

 

 



Merkmale von Sucht nach ICD 10 
F10.2 - Abhängigkeitssyndrom 

1. Starker, manchmal übermächtige Wunsch, eine Substanz zu konsumieren 

2. Verminderte Kontrollfähigkeit bezüglich Beginn, Beendigung und Menge des 

Konsums 

3. Körperlichen Entzugserscheinungen 

4. Toleranzentwicklung, dh Dosissteigerung für gleiche Wirksamkeit 

5. Interessensverlust, dh das Suchtmittel/Suchtverhalten steht im Mittelpunkt 

des Alltags 

6. Trotz Nachweises schädliche Folgen durch anhaltenden Substanzkonsum 

Nach ICD-10 wird die Diagnose „Abhängigkeit“ nur gestellt, wenn irgendwann während des letzten 

Jahres mindestens 3 der Kriterien gleichzeitig vorhanden waren. 

http://www.dimdi.de/static/de/klassi/diagnosen/icd10/htmlamtl2011/block-f10-f19.htm
http://www.dimdi.de/static/de/klassi/diagnosen/icd10/htmlamtl2011/block-f10-f19.htm
http://www.dimdi.de/static/de/klassi/diagnosen/icd10/htmlamtl2011/block-f10-f19.htm
http://www.dimdi.de/static/de/klassi/diagnosen/icd10/htmlamtl2011/block-f10-f19.htm


 
 
„ 

https://www.youtube.com/watch?v=hr1f4oSV1XQ 
 

https://www.youtube.com/watch?v=hr1f4oSV1XQ


 
Abhängigkeiten in Österreich 2018 
 
Institut Suchtprävention FACTSHEET SUCHT - Abhängigkeit und Substanzkonsum 
Version 2.9 | 10. September 2019 

 



 

 

 

Sucht?  ….. vs. „Konsummuster“! 



Mythos: Entweder / Oder 

Verschiedene 
Konsumformen 

Sucht Abstinenz 



Institut Suchtprävention FACTSHEET SUCHT - Abhängigkeit und Substanzkonsum 
Version 2.9 | 10. September 2019 

 



Institut Suchtprävention FACTSHEET SUCHT - Abhängigkeit und Substanzkonsum 
Version 2.9 | 10. September 2019 



 
Illegale Drogen – Lebenszeitprävalenz, N=1442 
15 bis 19 Jahre (N=210) | 15 bis 24 Jahre (N=506) 
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Drogen insgesamt

Cannabis

Heroin

Opiode Medikamente (Schmerzmittel)

Kokain

Amphetamin

Ecstasy

Ketamin

LSD

Biogene Drogen

Sedative Medikamente

Substitutionsmittel

leistungssteigernde Medikamente

Methamphetamin

Uhlcodin

NPS (Badesalze)

NPS (Kräutermschungen)

Lebenszeitprävalenz 15- bis 24-Jährige 

Frauen Männer

Gesamt



Psychologische Verfassung des Konsumenten (Set) 
Erwartungen, Stimmung, mentale Verfassung, Funktion des Gebrauchs, Persönlichkeit. 

 

 

(Soziale) Rahmenbedingungen des Konsums (Setting) 
Charakteristische Situation des Gebrauchs, historische bzw. kulturelle Bedeutung (Motiv) des 
Substanzgebrauchs. 

 

Funktion des Gebrauchs 
Konsum im  Zusammenhang mit dem Lebensalltag zu verstehen.  

Der Gebrauch von Substanzen kann dabei die Bewältigung des Alltags unterstützen,  

er kann aber auch über den Alltag hinaus weisen. 

 

 

 

 

 



Freundschaft  

Partnerschaft 

Liebe 

Sexualität 

Karriere 

Schule / Beruf ... 

Aufbau  

selbständiger 

Konsummuster  

Normen (wie ich sein 

soll), Werte (wie ich 

sein will), 

Jugend- und Entwicklungsphase 

sich selbst kennen 

lernen, wie wirke ich 

auf andere? 



Lebensfluß Der Lebensfluss 



 

 Welche eigenen Erfahrungen habe ich mit 
 Substanzkonsum gemacht? 

 a.) in Bezug auf Zeit: Kindheit/Pubertät - bis heute 

 b.) in Bezug auf die  Intensität: von der Abstinenz   

    zum Vollrausch 

 

 

 Welche Haltungen und Einstellungen habe 
 ich daraus gewonnen und welche Gefühle 
 verbinde ich damit? 



Aktuelle Herausforderungen/Trends 
Fokus Jugendliche/junge Erwachsene 

Paternalistischer-kontrollierender Trend  
Uhl, A. (2007). Begriffe, Konzepte und Menschenbilder in der Suchtprävention. In: Suchtmagazin, 33 , S. 3-11.  

 

• „Mehrheit trifft richtige Entscheidung, wenn man sie kontrolliert und 
 bevormundet.“  

• autoritär und patriarchalisch 

• Lustverzicht, Risikoverringerung, Enthaltsamkeit 

• In der Praxis: Bevormundung oder Zensur von „gefährlichen Informationen“. 

 

 

 

  



Aktuelle Herausforderungen/Trends 
Fokus Jugendliche/junge Erwachsene 

Paternalistischer 
kontrollierendes Menschenbild 

 
Vs. 
 
Partizipativ – emanzipatorisches  

  Verständnis 

 
„… Personen sind in der Lage autonom richtige 

Entscheidungen zu treffen, sofern man 
Rahmenbedingungen unterstützt, die der 
Lebenskompetenz förderlich sind. Personen 
sind aktive, selbstbewusste, freie und 
mündige Subjekte.“ 

 

  

 



Aktuelle Herausforderungen/Trends 
Fokus Jugendliche/junge Erwachsene 

Partizipativ – emanzipatorisches Verständnis 
Ottawa-Charta (1986) der WHO 

 

„Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, allen Menschen ein höheres 

Maß an Selbstbestimmung über ihre Gesundheit zu ermöglichen und sie 

damit zur Stärkung ihrer Gesundheit zu befähigen. (…) Gesundheit steht für 

ein positives Konzept, das die Bedeutung sozialer und individueller 

Ressourcen für die Gesundheit ebenso betont wie die körperlichen 

Fähigkeiten.“   

  

 also: „Förderung von etwas“ anstatt „Kampf gegen etwas“ 



(Aktuelle) Herausforderungen/Trends 
Fokus Jugendliche/junge Erwachsene 

Akzeleration 
  früherer Eintritt der Pubertät im Vergleich vorangegangenen Generationen 

 
Digitale Medien – Spielsucht vs. #PlayApartTogether 
  Handy, Medien & Co. 

 
Tabakkonsum 
  & alternative Ideen (Schnupftabak, Snus, E-Shishas, …) 

 
Neuro – Enhancement (Gehirndoping) & Medikamente 
  Schmerzmittel, Ritalin, Beruhigungspillen 

 
Ganzheitliche Cannabis Debatte  
  „Wollen wir eine neue (weitere) legale Substanz“? 
 
 
 

 
 

  



Ursachendreieck 

Person 

Umwelt 

Verhalten/Substanz 

• Wie gehe ich mit Stress, Problemen, 
Frustration um? 

• Wie hoch ist mein Selbstwertgefühl? 
• Wie löse ich Konflikte? 
• Wie standfest bin ich? 

Substanzen 
• Wirkungen, Wirkungserwartungen 
• Preis, Gesetz 
Verhaltensweisen 
• Durchführbarkeit, Möglichkeit 
• Sichtbarkeit 

 

• Familie 
• Freundeskreis 
• Schule/ 

Arbeitsplatz 
• Jugendzentrum 



Mythos: Entweder / Oder 

• Abstinent oder süchtig 

Verschiedene 
Konsumformen 

Sucht Abstinenz 



 

 

 

Nicht der Konsum, sondern die Person  

soll in den Fokus gestellt werden. 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Suchtprävention ist in 

Verbindung bleiben... 
https://www.youtube.com/watch?v=vuoIs5_J0rw 

https://www.youtube.com/watch?v=vuoIs5_J0rw


Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Suchtprävention ist die 

Reduktion von 

Risikofaktoren und die 

Stärkung von 

Schutzfaktoren 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

„Jugendliche müssen sich – gedanklich und 

handelnd – mit dem Konsum von legalen 

Drogen beschäftigen und auseinandersetzten 

können, weil sie sonst in einer von Drogen 

geprägten Lebensumwelt sozial inkompetent 

bleiben würden.“  

 

(Klaus Hurrelmann) 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Substanzkonsum bzw. 

Schädigendes Verhalten als 

Bewältigungsstrategie 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

? 

Wer 

Wie oft 

Warum 

Wo 
Wie 
viel 

Wie  

Wann 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht das schädigende 

Verhalten oder die 

Substanz, sondern das 

WARUM steht im 

Vordergrund 



Gründe dafür sind... 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Wir alle haben einen 

Seelentank. Damit wir uns 

wohlfühlen können, brauchen 

wir verschiedene Tankstellen, 

um ihn füllen zu können… 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Viele Tankstellen stehen in 

dieser Zeit entweder nicht, 

oder nur eingeschränkt zur 

Verfügung… 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Tankstelle: Freunde 

 

Verlagerung ins Netz – 

gemeinsames Online-Spielen 

 
Kinder/Jugendl. brauchen Kinder/Jugendl. 

damit ein Austausch auf gleicher Ebene 

stattfinden kann. 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Gemeinsames Zocken, trotz 

räumlicher Trennung. 

Zwischendurch wird über 

„Houseparty“ geplaudert  und 

am Telefon werden Strategien 

besprochen. 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Mehr Bildschirmzeit wird 

benötigt und digitale können 

analoge Kontakte nicht 

ersetzen, „… aber sie können 

Gefühle der Verbundenheit und 

der Solidarität stärken.“ 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Tankstelle: Schule/Beruf 

 
 Verlagerung in die eigenen 

„Vier-Wände“ (Schule) 

 Ev. Kurzarbeit – verbunden mit 

Zukunftsängsten (Beruf) 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Tankstelle: Familie? 

 
 geänderte Tagesstrukturen 

 Homeschooling/Homeoffice 

 Ängste, Sorgen, Isolation, beengter 

Wohnraum, Gewalt 

 wenig Rückzugsmöglichkeiten 

 fehlende Unterstützung? 

 

 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Tankstelle: Hobby/Sport 

 

 Vereine fallen zurzeit 

komplett weg.  

 Reduzierte Möglichkeiten 

für Ausgleich 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
Tankstelle: Genussmittel 

 

 Gemeinsames 

konsumieren ist stark 

eingeschränkt, 

Möglichkeiten reduziert 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
 

Jugendbetreuerinnen und –

betreuer als „Ersatztankstelle“? 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Tankmodell nach Christoph Lagemann 

 
 

Beziehungsarbeit in jeglicher 

Form und Verbindung mit 

jungen Menschen halten sind 

Tankstellen… 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möglichkeiten für 

Jugendbetreuer auch jetzt 

suchtpräventiv zu arbeiten: 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Abschreckung 

 

 

 

 

Kompetenzförderung 
 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

Genussfähigkeit 

 

Kritikfähigkeit 

 

Sachwissen                         

 

Risikokompetenz 

 

 

 

 

 

 

STÄRKEN 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

„Die Menschen stärken, 

die Sachen klären“ 

 
Hartmut von Hentig 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

• Virtuelles „Schokolade genießen“​ 

• Suchtquiz auf Kahoot erstellen​ 

• Kater- und Skunkkarten​ bearbeiten 

• Über Zoom: TOO FAST anschauen und 
gemeinsam diskutieren​ 

• Online Abstimmung zu div. Statements zB 
Alkohol​, Cannabis, Rauchen,… 

• Tankmodelle erstellen lassen (Klaviermodelle) 

• Online alkfreie Cocktails mixen 
 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

TOO FAST – Kurzspielfilm zum Thema Alkohol 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam online alkfreie Cocktails mixen, 
zum Beispiel: 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Infos und Materialien für die außerschulische 

Jugendarbeit: 
https://www.praevention.at/infobox/informationsmaterialien/ausse

rschulische-jugend 

 

http://infodealer.at/  https://www.ready4life.at/ 

 
http://barfuss-bar.at/  https://www.stepcheck.at/ 
 
https://www.praevention.at/fileadmin/user_upload/09_Infobox/Infom
aterialien/Unterrichtsmaterial/Lehrerhandbuch_Version2012.pdf 

 

Wirksame Suchtprävention:  
https://www.vivid.at/uploads/Wirksame%20Suchtpr%C3%A4vention%
20ist.pdf 

 

 

 

https://www.praevention.at/infobox/informationsmaterialien/ausserschulische-jugend
https://www.praevention.at/infobox/informationsmaterialien/ausserschulische-jugend
https://www.praevention.at/infobox/informationsmaterialien/ausserschulische-jugend
https://www.praevention.at/infobox/informationsmaterialien/ausserschulische-jugend
http://infodealer.at/
https://www.ready4life.at/
http://barfuss-bar.at/
http://barfuss-bar.at/
http://barfuss-bar.at/
https://www.stepcheck.at/
https://www.praevention.at/fileadmin/user_upload/09_Infobox/Infomaterialien/Unterrichtsmaterial/Lehrerhandbuch_Version2012.pdf
https://www.praevention.at/fileadmin/user_upload/09_Infobox/Infomaterialien/Unterrichtsmaterial/Lehrerhandbuch_Version2012.pdf
https://www.vivid.at/uploads/Wirksame Suchtpr%C3%A4vention ist.pdf
https://www.vivid.at/uploads/Wirksame Suchtpr%C3%A4vention ist.pdf


Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Beispielvideos für die außerschulische Jugendarbeit zur 

gemeinsamen Diskussion z. B. via ZOOM: 

 

Too fast? – Thema Alkohol 

https://www.youtube.com/watch?v=3jkiETb2h9M 

 

In aller Kürze: Cannabis 

https://www.youtube.com/watch?v=PWg3pYNkBV0 

 

Bin ich abhängig von Cannabis? 

https://www.youtube.com/watch?v=hr1f4oSV1XQ&featu

re=youtu.be 

https://www.youtube.com/watch?v=3jkiETb2h9M
https://www.youtube.com/watch?v=PWg3pYNkBV0
https://www.youtube.com/watch?v=hr1f4oSV1XQ&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=hr1f4oSV1XQ&feature=youtu.be


Literaturempfehlung 

High Sein: Ein Aufklärungsbuch | Jörg Böckem, Henrik 
Jungaberle, Immanuel Jork, Julia Kluttig | ISBN: 9783954030866 

 

Grundlagen der Motivierenden Gesprächsführung: Für 
Beratung, Therapie und Coaching | Andreas Jähne, Cornelia 
Schulz | ISBN: 9783955717278 

 

Drogen: Die Geschichte eines langen Krieges| Johan Hari| ISBN: 
978-3596034192 

 



 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

Präventionsarbeit erfordert das Suchen 

von Lösungen dort, wo die Ursachen für das 

Suchtverhalten liegen -  

 

bei den Schwierigkeiten im Alltag, bei der 

Persönlichkeit des Menschen, bei den 

Einflüssen aus der Gesellschaft und bei 
den Suchtmitteln. 

 

 

 

 



Suchtprävention in der OJA in Zeiten von Corona 

 

 

 

 

 

 

 

Konsumiere oder mache 

etwas, weil es dir gut 

geht und nicht damit es 

dir gut geht 


